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Eine Veranstaltung für Urologen
angeboten vom Arbeitskreis
Psychosomatische Urologie und Sexualmedizin
der Deutschen Gesellschaft für Urologie e.V.

Auch geeignet für Assistenzärzt:innen in  
Weiterbildung zum Facharzt für Urologie

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Dr. med. Hermann J. Berberich, Hofheim 
Dr. med. Susanne Ditz, Heidelberg

WEITERBILDUNGSBERECHTIGUNG
Dr. med. Hermann J. Berberich, Hofheim

ORT		  VARISANO-AKADEMIE 
		  Pflegeschule Hofheim
		  Hattersheimer Straße 27
		  65719 Hofheim a.T.

DATUM   	 A   07.06.2024,  14:00 - 19:00
MODUL I		 B   13.09.2024,  14:00 - 19:00
		  C   01.11.2024,  14:00 - 19:00
		  D   13.12.2024,  14:00 - 19:00

DATUM   	 A   08.06.2024,  09:00 - 17:15
MODUL II	 B   14.09.2024,  09:00 - 17:15
		  C   02.11.2024,  09:00 - 17:15
		  D   14.12.2024,  09:00 - 17:15

GEBÜHR		 1200 €   DGU-Juniormitglieder
(für alle		  1300 €   DGU-Mitglieder
Kursteile)		 1450 €   Nichtmitglieder

ACHTUNG: MODULE NICHT EINZELN BUCHBAR! 

ANMELDUNG | SEKRETARIAT
BRITTA BLÖH SEMINAR SERVICES
Telefon		  +49 (0)152 03510976
Fax 		  +49 (0)40 35676683
E-Mail		  info@brittabloeh.de 

OFFENLEGUNG DER FINANZEN
Diese Veranstaltung ist produkt- und dienstleistungs-
neutral gestaltet. Die Summe der Gesamtzuwendungen/ 
-aufwendungen wird verwendet für Referentenhonorare 
und -reisekosten, Raummiete, Zertifizierungsgebühren, Teil- 
nehmerbewirtung und sonstige organisatorische Kosten. 

PSYCHOSOMATISCHE 
GRUNDVERSORGUNG  
IN DER UROLOGIE
2024

Hofheim (Hessen)

VIERTEILIGE KURSWEITERBILDUNG

PSYCHOSOMATISCHE UROLOGIE 
UND SEXUALMEDIZIN
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BITTE BEACHTEN SIE

Im Bereich der (Landes-)Ärztekammern Hessen und  
Berlin ist eine 80-stündige Weiterbildung zur Psycho-
somatischen Grundversorgung für das Fach Urologie 
verpflichtender Teil der Weiterbildung. Zudem ist die 
absolvierte Kursweiterbildung grundsätzlich Voraus- 
setzung unter anderem für

- die Abrechnung der EBM-Ziffern 35100 und 35110
- für die Teilnahme an der Kursweiterbildung zum    
   Erwerb der Zusatzbezeichnung „Sexualmedizin“.

Sollten Sie beabsichtigen, die Abrechnungsgenehmi-
gung der EBM-Gebührenziffern 35100 und 35110 zu 
beantragen, klären Sie bitte vor einer etwaigen An- 
meldung zu diesem Kurs bei der für Sie zuständigen 
Kassenärztlichen Vereinigung ab, ob dort diese Wei- 
terbildung anerkannt wird.

	 Hier geht es zur 
	 Anmeldung

Fakultativ (aber nicht als fixer Bestandteil dieses 
Kurses) können Sie an den jeweils auf die Kurstermine 
folgenden Sonntagen in Hofheim an einer Balint-
Gruppe (max. 10 Teiln.) teilnehmen, die übrigen 
Sitzungen finden als Online-Sitzungen statt. Anmel-
dungen hierfür nimmt der Kursleiter, Herr Dr. Ber- 
berich, gerne entgegen.
Die Anschriften von Balintleitern und -leiterinnen 
an Ihrem Wohnort können Sie der Internetseite der 
Deutschen Balintgesellschaft entnehmen.

 
DOZENTEN & DOZENTINNEN
Dr. med. Hermann J. Berberich (Hofheim a.T.)
Dr. med. Michael Blessing (Bad Wörrishofen)
Dr. med. Susanne Ditz (Heidelberg)
PD Dr. med. Desirée Dräger (Rostock)
Dr. med. Daniela Vierheller (Frankfurt a.M.)
PD Dr. med. Uwe Zimmermann (Greifswald)

Stand 06.02.2024
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie ganz herzlich zu unserer überarbeiteten 
Kursweiterbildung

Psychosomatische Grundversorgung in der Urologie 

des Arbeitskreises 'Psychosomatische Urologie und 
Sexualmedizin' der Deutschen Gesellschaft für Urologie 
e.V. einladen. 

Unser Angebot richtet sich an alle Ärzte und Ärztin-
nen, die ein besseres Verständnis urologischer psycho-
somatischer Erkrankungsbilder und eine Verbesserung 
der Arzt-Patient-Beziehung anstreben. 

Die vierteilige Kursweiterbildung orientiert sich an den 
urologischen Bedürfnissen in Klinik und Praxis. Es werden 
sowohl allgemeine Inhalte wie zum Beispiel das bio-
psychosoziale Modell von Krankheit und Gesundheit, 
Einführung in die Psychobiologie, allgemeine Neurosen-
lehre, die Bedeutung der Arzt-Patienten-Beziehung, 
psychosomatische Gesprächsführung als auch spezielle 
psychosomatische urologische Themen wie somatische 
urologische Belastungsstörungen, Sexualmedizin, psy-
chosoziale Uroonkologie besprochen.

Der Kurs beinhaltet die beiden Bausteine „Theorie“  
(20 UE) und „Psychosomatische Gesprächsführung“ 
(32 UE). Zum Erwerb der Psychosomatischen Grund- 
versorgung (EBM 35100 und 35110) ist darüber 
hinaus die Teilnahme an einer kontinuierli- 
chen Balintgruppe (mind. 30 UE) erforderlich. Bitte 
beachten Sie dazu auch die gesonderten Ausführungen 
auf der Innenseite.

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. 

Wir freuen uns darauf, Sie in Hofheim begrüßen zu 
dürfen. 

Dr. med. H. J. Berberich		 Dr. med. S. Ditz 
(Hofheim a.T.)			   (Heidelberg)

PD Dr. med. U. Zimmermann (Greifswald) 
Vorsitzender des AK Psychosomatische Urologie und Sexualmedizin

MODUL I - THEORETISCHE GRUNDLAGEN (20 UE)  
 
FREITAGS  -  JEWEILS 14:00 - 19:00

Teil A	 Grundlagen der Psychosomatischen Medizin
	 - Das bio-psychosoziale Modell von Krankheit 
	    und Gesundheit
	 - Einführung in die Psychobiologie 
	 - Neurosen, Psychosen, Sucht
	 - Die Bedeutung der Arzt-Patienten-Beziehung  
	    für den Krankheitsverlauf
	 - Psychosomatische Gesprächsführung

Teil B	 Somatische urologische Belastungsstörungen
	 - Psychosomatische obstruktive Miktionsstörungen
	    Enuresis und Angst-Pollakisurie
	 - Überaktive Blase, Kindliche Harninkontinenz,  
	    Paruresis 
	 - Chronisches Beckenschmerzsyndrom
	 - Rezidivierende Harnwegsinfekte, interstitielle 
	    Cystitis
	 - Psychopathologische Befunde bei somatoformen  
	    Miktionsstörungen, sexueller Missbrauch 

Teil C	 Sexualmedizin in der Urologie
	 - Sexualität im Erleben und Verhalten als bio-
	    psychosoziale Einheit
	 - Ursachen gestörter sexueller Funktionen - 
	    Die Sexualanamnese 
	 - Behandlungskonzepte sexueller Funktions-
	    störungen - das Paar als Patient
	 - Sexuelle Präferenz- und Verhaltensstörungen
	 - Geschlechtsinkongruenz / Geschlechtsdysphorie

Teil D	 Psychosoziale Uroonkologie
	 - Einführung in die psychosoziale Onkologie
	 - Mitteilung einer schlechten Nachricht – 
	    Kommunikation über die Tumordiagnose 
	 - Psychosoziale Belastung bei urologischen Tumor-
	    erkrankungen
	 - Einführung in die Palliativmedizin

MODUL II - ÄRZTLICHE GESPRÄCHSFÜHRUNG (32 UE)
 
SAMSTAGS  -  JEWEILS 09:00 - 17:15

�Teil A	 Grundlagen der Psychosomatischen Medizin
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 	
	    Gesprächsführung in Kleingruppen
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 
	    Gesprächsführung in der Großgruppe mit Video-
	    aufzeichnung 
	 - Gemeinsame Besprechung der Aufzeichnungen
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 	
	    Gesprächsführung in Kleingruppen

Teil B	 Somatische urologische Belastungsstörungen
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 	
	    Gesprächsführung in Kleingruppen
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 
	    Gesprächsführung in der Großgruppe mit Video-
	    aufzeichnung 
	 - Gemeinsame Besprechung der Aufzeichnungen
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 	
	    Gesprächsführung in Kleingruppen

Teil C	 Sexualmedizin in der Urologie
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 	
	    Gesprächsführung in Kleingruppen
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 
	    Gesprächsführung in der Großgruppe mit Video-
	    aufzeichnung 
	 - Gemeinsame Besprechung der Aufzeichnungen
	 - Praktische Übungen zur psychosomatischen 	
	    Gesprächsführung in Kleingruppen

Teil D	 Psychosoziale Uroonkologie
	 - Praktische Übungen zur Patienten-zentrierten  
	    Gesprächsführung in Kleingruppen
	 - Praktische Übungen zur Patienten-zentrierten  
	    Gesprächsführung in der Großgruppe mit Video-
	    aufzeichnung
	 - Gemeinsame Besprechung der Aufzeichnungen
	 - Praktische Übungen zur Patienten-zentrierten 
	    Gesprächsführung in Kleingruppen


